Pressemitteilung

Kanadische Mastkletterbühne von FRACO erstmals auf der Bauma 2007

Auf der diesjährigen Bauma 2007 war erstmals der kanadische Mastkletterbühnenspezialist FRACO mit einem eigenen Stand vertreten. Mit Unterstützung der europäischen FRACO Repräsentanten und der Deutschlandvertretung, der AST GmbH (Blaustein bei Ulm), stellte das 1991 gegründete und aus der Provinz Quebec stammende Unternehmen seine neusten Produkte vor. Neben der bereits auf den Platformer’s Days 2006 und auf der BAU 2007 der breiten Öffentlichkeit vorgestellten FRSM 1500 waren dies die Mastkletterbühnen ACT-4 und ACT-8. Dabei hatte die ACT-4 ihre Europapremiere.

Die FRSM 1500 (Fraco Single Mast) ist auf einem Einachsanhänger montiert und hat den großen Vorteil, dass zum Aufbau des Mastes keine Maschinen wie Ladekran oder Stapler notwendig sind. Die 48 kg leichten und 1,50 m langen Mastelemente lassen sich mit nur einem Monteur innerhalb von etwa einer halben Stunde zu einem 10,70 m hohen Mast zusammenbauen. Diese Höhe ist auch gleichzeitig die Freistandgrenze der FRSM 1500. Die maximale Masthöhe beträgt  100 m bei 680 kg Zuladung und einer Arbeitsbreite von 8,50 m. Dabei benötigt die Bühne ab einer Höhe von 9,0 m nur alle 6,0 m eine Rückverankerung. Für den Betrieb wird lediglich ein 230 Volt Anschluss benötigt. Die FRSM  1500 schließt die Lücke zwischen den herkömmlichen Hubarbeitsbühnen und den  bisherigen Mastkletterbühnen. Die große Arbeitsfläche und die hohen Zuladung, bei gleichzeitig geringer Aufbauzeit machen die FRSM 1500 zu einer günstigen Alternative gegenüber Hubarbeitsbühnen. Dabei kann bis zu ein Drittel der Investitionssumme eingespart werden.

Die Bühnen der ACT Reihe (Advanced Cylindrical Technology; dt.: Drehzylindertechnologie)  weisen als Leistungsmerkmale eine Einsatzhöhe von 168 m auf. So können die ACT Bühnen mit einem, als auch mit mehreren Masten betrieben werden, welche über Brückenelement verbunden werden. Im Einmastbetrieb besitzt die ACT-4 eine Arbeitsbreite von 14,3 m und eine Zuladung von 1815 kg. Die Freistandsgrenze beträgt dabei 18,3 m. Die ACT-8 ist für den Einsatz mit schweren Lasten konzipiert und kann eine Ladekapazität von 3630 kg pro Mast aufnehmen. Die Breite der Bühne beträgt im Einmastbetrieb 15,2 m bei einer Freistandgrenze von 13,7 m. Die Mastelemente der ACT –4 und ACT-8 sind miteinander kompatibel, so dass sich die Vorhaltungskosten von Mastelementen erheblich reduzieren. Wie bei allen FRACO Mastkletterbühnen ist es auch bei der ACT Reihe möglich, ein tiefer gelegenes Auslegergerüst anzubringen. Dadurch, dass die Mitarbeiter auf dem Auslegergerüst arbeiten und ihr Material in 

ergonomischer Höhe auf der Arbeitsbühne gelagert haben Der Unternehmer nicht nur seinen Pflichten im Bereich Gesundheitsschutz gerecht, sondern steigert überdies auch noch die Produktivität.

Angelika Müller, Geschäftsführerin der AST GmbH, welche sich auch für die Durchführung des Messeauftrittes von FRACO verantwortlich zeichnete und Herr Armand Rainville, Präsident von FRACO, zogen ein äußerst positives Fazit über die diesjährige BAUMA. So konnten aufgrund der ansteigenden Baukonjunktur in Deutschland und den großen Anteil an ausländischen Messebesuchern direkt einige Abschlüsse getätigt und eine Reihe von projektspezifischen Anfragen gesammelt werden. Weiterhin war das Interesse von Hubarbeitsbühnen- und Baumaschinenvermietern groß, gerade die schnell einsetzbare FRSM 1500 in Ihren Mietpark zu integrieren.

